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Verkehrsuntersuchung für die Blücher-Kaserne in Aurich 

1 Aufgabenstellung 

Die Stadt Aurich plant auf dem ehemaligen Gelände der Blücher-
Kaserne ein neues Stadtquartier. Das Plangebiet liegt am nordöst-
lichen Rand der Kernstadt Aurich. Begrenzt wird das Gebiet im 
Westen durch die vorhandene Bebauung östlich der Esenser 
Straße (B 210), im Süden durch den Wasserwerksweg und eine 
Brachfläche entlang des Hoheberger Weg, im Norden durch die 
Waldflächen des Sandhorster Forsts und im Osten durch landwirt-
schaftliche Wiesenflächen (Bild 1). 

 
Bild 1: Lage des Plangebiets und zu erhebende Knotenpunkte (Kartengrundlage: OpenStreetMap) 

Auf dem Plangebiet soll ein nutzungsgemischtes Quartier aus Woh-
nungen, Seniorenwohnen, Dienstleistungen, Gewerbe, Sport, Bü-
ros und soziale Einrichtungen entstehen. Die Erschließung des 
neuen Quartiers soll dabei über eine Anbindung an den Hoheberger 
Weg und über die Skagerrakstraße an die Esenser Straße (B 210) 
erfolgen. 

Im Rahmen der weiteren Planungen sind in einem Verkehrsgutach-
ten die verkehrlichen Auswirkungen der durch das Bauvorhaben er-
zeugten Kfz-Verkehre auf die angrenzenden Knotenpunkte und 
Strecken zu ermitteln und nach dem Handbuch für die Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen (HBS, Ausgabe 2015) bzw. nach den 
Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06, Ausgabe 
2006) zu bewerten. Ebenfalls werden die für ein Lärmgutachten not-
wendigen Kennwerte ermittelt. 

Zudem sind ÖPNV-Potenziale aufzuzeigen und Handlungskon-
zepte für den Fuß- und Radverkehr sowie für den ruhenden Kfz-
Verkehr zu erarbeiten. Dieser Teil sowie ein Stellplatznachweis wer-
den in einem gesonderten Kapitel noch ergänzt. 

1 

2 3 

4 

5 
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2 Verkehrliche Bestandsanalyse 

2.1 Verkehrserhebung 

Zur Ermittlung der Verkehrsbelastung im Analysefall wurde am  
Dienstag, den 10. Oktober 2023 in Abstimmung mit der Stadt  
Aurich eine Verkehrszählung durchgeführt. Mit videobasierten Ver-
kehrserfassungssystemen wurde an fünf Knotenpunkten (KP) eine 
Verkehrszählung über 24 Stunden durchgeführt: 

• KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße 

• KP 2 Große Mühlenwallstraße (B 72)/ Von-Jhering-Straße 
         (B 72)/ Esenser Straße (B 210) 

• KP 3 Hoheberger Weg/ Große Mühlenwallstraße (B 72) 

• KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße 

• KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg 

 
Bild 2: KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße 

 
Bild 3: KP 2 Große Mühlenwallstraße (B 72)/ Von-Jhering-Straße (B 72)/  

Esenser Straße (B 210) 

 
Bild 4: KP 3 Hoheberger Weg/ Große Mühlenwallstraße (B 72) 

 
Bild 5: KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße 
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Bild 6: KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg 

Das Verkehrsaufkommen ist differenziert nach Leicht- (Pkw, Liefer-
fahrzeuge, Krafträder) und Schwerverkehr (Lkw, Lastzüge, Busse) 
sowie auf der Fahrbahn fahrenden Radfahrern erfasst worden. Die 
Zeiträume der Spitzenstunden an den Knotenpunkten sind in  
Tabelle 1 enthalten.  

Tabelle 1: Spitzenstunden der Knotenpunkte 

Knotenpunkt 
Spitzenstunde  

vormittags 
Spitzenstunde 
nachmittags 

KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße 7:15 – 8:15 16:00 – 17:00 

KP 2 Große Mühlenwallstraße (B 72)/ Von-Jhering-Straße 
(B 72)/ Esenser Straße (B 210) 

7:30 – 8:30 15:45 – 16:45 

KP 3 Hoheberger Weg/ Große Mühlenwallstraße (B 72) 7:00 – 8:00 15:30 – 16:30 

KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße 7:00 – 8:00 15:30 – 16:30 

KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg 7:15 – 8:15 15:30 – 16:30 

 
Die gemeinsame Spitzenstunde ergibt sich vormittags von 7:15 Uhr 
bis 8:15 Uhr und nachmittags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr. In  
Bild 7 bis Bild 9 sind die erhobenen Verkehrsstärken der Knoten-
punkte in der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde sowie über 
den gesamten Tag dargestellt.  
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Bild 7: Verkehrsbelastung in der vormittäglichen gemeinsamen Spitzen-

stunde im Analysefall 
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Bild 8: Verkehrsbelastung in der nachmittäglichen gemeinsamen Spitzen-

stunde im Analysefall 
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Bild 9: Verkehrsbelastung über den Tag im Analysefall 

 

2.2 Nachweis der Verkehrsqualität in der Analyse 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die fünf betrachteten Kno-
tenpunkt erfolgt für den Bestand jeweils für die vor- und nachmittäg-
liche Spitzenstunde gemäß dem Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 (HBS 2015). 

Für Knotenpunkte mit und ohne Lichtsignalanlage dient als maßge-
bendes Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr die mittlere Wartezeit 
auf jedem Fahrstreifen, anhand derer die Bestimmung der zugehö-
rigen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) erfolgt. Die Defi-
nitionen der Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die einzelnen 
Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs von QSV A (= Wartezeiten 
sehr kurz) bis QSV F (= Überlastung) sind in Tabelle 2 dargestellt 
und im Anhang nochmals ausführlich beschrieben. 
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Tabelle 2: Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die QSV für den Kfz-Ver-
kehr nach dem HBS 2015 

 
Qualitätsstufe des  
Verkehrsablaufs 

(QSV) 

Mittlere Wartezeit an  
vorfahrtsgeregelten Knotenpunkten 

 

 

Mittlere Wartezeit an  
signalisierten Knotenpunkten 

QSV A ≤ 10 s ≤ 20 s 

QSV B ≤ 20 s ≤ 35 s 

QSV C ≤ 30 s ≤ 50 s 

QSV D ≤ 45 s ≤ 70 s 

QSV E > 45 s > 70 s 

 QSV F* - - 

* Die QSV F wird erreicht, wenn die Verkehrsstärke über der Kapazität liegt 

 

Anzumerken ist, dass die zu untersuchenden Knotenpunkte nach 
dem HBS 2015 als Einzelknotenpunkte betrachtet werden und so-
mit der Einfluss benachbarter Knotenpunkte (z. B. Koordinierung, 
Pulkbildung und Rückstauungen) bei der Bewertung der Verkehrs-
qualität nicht mitberücksichtigt wird; dies ist lediglich mit einer mik-
roskopischen Verkehrssimulation möglich. Die einzelnen formalen 
Nachweise für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde sind 
ebenfalls im Anhang enthalten.  

Am KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße wird in der vor-
mittäglichen Spitzenstunde die QSV C und in der nachmittäglichen 
die QSV D erreicht. Maßgeblich hierfür ist der Linksabbieger aus 
der Skagerrakstraße. Es sind noch ausreichend Kapazitätsreserven 
vorhanden, bevor die Leistungsfähigkeit nicht mehr gegeben ist. 

Der KP 2 Große Mühlenwallstraße (B 72)/ Von-Jhering-Straße und 
KP 3 Hoheberger Weg/ Große Mühlenwallstraße (B 72) sind signa-
lisiert und durch ihre räumliche Nähe auch miteinander verkehrsab-
hängig koordiniert. Die Beobachtungen vor Ort im Rahmen der Er-
hebung haben gezeigt, dass diese Koordinierung gut funktioniert 
und meist keine Fahrzeuge zwischen den Knotenpunkten zum Ste-
hen kommen.  

Bei einer verkehrsabhängigen Schaltung, welche in jedem Umlauf 
unterschiedlich lange Grünzeiten schaltet, kann das Verfahren nach 
dem HBS keine Aussage über die Verkehrsqualität treffen. Als 
Grundlage für die Bewertung wird daher das hinterlegte Festzeit-
programm gewählt, auf welchem die Verkehrsabhängigkeit beruht. 
Da in den Spitzenstunden ein hohes Verkehrsaufkommen herrscht, 
wird davon ausgegangen, dass nahezu in jedem Umlauf auch alle 
Phasen angefordert werden und die verkehrsabhängige Schaltung 
somit nur geringfügig von dem Festzeitprogramm abweicht.  

In der vormittäglichen Spitzenstunde wird an beiden Knotenpunkten 
die QSV E erreicht, die Kapazitätsgrenze wird also in mindestens 
einer Zufahrt fast erreicht. Dies betrifft am KP 2 die Zufahrt von der 
Esenser Straße, hier ist auch zu beobachten gewesen, dass in  
einigen Umläufen nicht alle Fahrzeuge den Knotenpunkt passieren 
konnten und Rückstaus aufgetreten ist. Am KP 3 betrifft dies die 
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Zufahrt des Hoheberger Wegs, hier sind häufig nicht alle Fahrzeuge 
in einer Grünphase über den Knotenpunkt gekommen und hatten 
dadurch längere Wartezeiten. 

In der nachmittäglichen Spitzenstunde ist am KP 2 ebenfalls die 
QSV E und am KP 3 die QSV D vorhanden. Auch hier benötigen 
Fahrzeuge in den beiden genannten Zufahrten wieder teils mehrere 
Umläufe, um den Knotenpunkt zu passieren.  

Am KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße liegt sowohl in der 
vor- wie auch der nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV A vor, 
der Knotenpunkt besitzt demnach auch in den Spitzenzeiten eine 
sehr gute Leistungsfähigkeit mit sehr geringen Wartezeiten. 

Am normalerweise vorfahrtsgeregelten KP 5 Hoheberger Weg/ 
Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg wird in der vormittäglichen Spit-
zenstunde die QSV B und in der nachmittäglichen die QSV C er-
reicht. Maßgeblich hierfür ist der Linksabbieger aus der Sandhorster 
Allee. Während des Erhebungszeitraums stand hier eine Baustel-
len-LSA, welche jedoch wegen ihres temporären Charakters nicht 
weiter berücksichtigt wird. Eine Anpassung der Verkehrsbelastun-
gen auf Grund der Baustellen findet im Prognose-Nullfall statt. 

Insgesamt sind aber alle Knotenpunkte auch in den Spitzenstunden 
noch leistungsfähig. 

 

2.3 Ermittlung der lärmtechnischen Parameter 

Da eine 24-Stunden-Zählung für einen Normalwerktag vorliegt, 
wurde als Grundlage für ein Lärmgutachten für jeden der in Bild 10 
dargestellten Querschnitte auf Grundlage der Erhebungsdaten die 
jeweilige durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage eines 
Jahres (DTV) sowie der sich hierauf beziehende Schwerverkehrs-
anteil für Lkw > 3,5 t (SV-Anteil) ermittelt. 

 
Bild 10: Querschnitte für die Lärmberechnung (Kartengrundlage: NWSIB, Geofachdaten der NLStBV) 
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Die zur Ermittlung der jeweiligen maßgebenden stündlichen Ver-
kehrsstärke M (Kfz/h) sowie der Lkw-Anteile p1 (%) und p2 (%) für 
Lkw > 3,5 t notwendige Aufteilung des Tages- und Nachtverkehrs 
erfolgte für alle Querschnitte ebenfalls entsprechend auf Grundlage 
der Verkehrszählungen. 

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmparame-
ter für den Analysefall sind in Tabelle 3 zusammenfassend darge-
stellt. 

Tabelle 3: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Analysefall 

Nr. Querschnitt 
DTV 
[Kfz/ 
24h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags nachts 

(6.00 - 22.00 Uhr) (22.00 - 6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

1 Esenser Straße (N) 16.700 6,1 982 3,7 2,4 124 3,5 3,5 

2 Skagerrakstraße 1.050 0,8 64 0,8 0,0 3 0,0 0,0 

3 Esenser Straße (S) 16.900 6,1 994 3,7 2,3 124 3,5 3,5 

4 Hoheberger Weg (SW) 5.700 2,3 341 1,9 0,4 30 0,3 1,7 

5 Zufahrt Plangebiet 100 1,6 6 1,7 0,0 0 0,0 0,0 

6 Hoheberger Weg (NO) 5.600 2,3 335 1,9 0,4 28 0,4 1,9 

7 Sandhorster Allee 3.950 0,9 237 0,9 0,0 22 0,0 0,5 
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3 Betrachtung Prognose-Nullfall 

Im Prognose-Nullfall wird die verkehrliche Ausgangsituation im fest-
gelegten Untersuchungsraum zum Zeitpunkt der Fertigstellung ei-
nes Projekts betrachtet. Dabei werden die verkehrlichen Auswirkun-
gen des Projekts selbst noch nicht berücksichtigt, um die Verände-
rungen durch dieses im Planfall aufzuzeigen.  

 

3.1 Definition Prognose-Nullfall 

Im Prognose-Nullfall spielen zum einen die Realisierung weiterer 
Bauvorhaben in der näheren Umgebung eine Rolle, die zusätzli-
chen Verkehr erzeugen. Zum anderen wird die allgemeine Ver-
kehrsentwicklung betrachtet. Als Prognosezeitpunkt wird das Jahr 
2030 angesetzt. Ebenfalls werden die Auswirkungen der zum Zeit-
punkt der Erhebung vorhandenen Teilsperrung der Fockenboll-
werkstraße und der damit zusammenhängenden Sperrung des Eck-
fehler Wegs auf das Untersuchungsgebiet abgeschätzt. 

Korrektur durch Baustellenumleitung Fockenbollwerkstraße 

Seit Juni 2022 ist die Fockenbollwerkstraße in Aurich stadtauswärts 
gesperrt. In Fahrtrichtung Innenstadt soll sie nach Angaben der Nie-
dersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr1 über 
die gesamte Bauzeit befahrbar bleiben. Die ausgewiesenen Umlei-
tungen führen dabei über den Hoheberger Weg (Bild 11), weshalb 
das Verkehrsaufkommen hier mit Verkehrszählungen vor der Sper-
rung verglichen wird. Hier wurden von der Stadt Aurich zwei Zäh-
lungen auf dem Hoheberger Weg von November 2020 und Januar 
2022 zur Verfügung gestellt, in welchen die Verkehrsbelastung in 
beide Richtungen gleich hoch war. In der durchgeführten Zählung 
von 2023 betrug die Abweichung der Fahrtrichtung stadtauswärts, 
also der ausgeschilderten Umleitung, ca. 1.250 Kfz mehr pro Tag 
als in Gegenrichtung. Daher wird diese Verkehrsmenge im Prog-
nose-Nullfall wieder ab dem Knotenpunkt Große Mühlenwall-
straße/Hoheberger Weg nicht mehr links in den Hoheberger Weg 
belassen, sondern stattdessen geradeaus in die Große Mühlenwall-
straße Richtung Fockenbollwerkstraße umgelegt. 

 
1www.strassenbau.niedersachsen.de/startseite/projekte/landesstrassen/ 
l_34_aurich_fockenbollwerkstrasse 
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Bild 11: Übersichtskarte der Umleitung Fockenbollwerkstraße (Quelle: Nds.  

Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, 2023) 

Korrektur durch Sperrung Eckfehler Weg 

Im Rahmen der Teilsperrung der Fockenbollwerkstraße wurde von 
der Stadt Aurich eine Sperrung des Eckfehler Wegs unmittelbar am 
Knotenpunkt 5 mit dem Hoheberger Weg angeordnet. Hiermit sollte 
erreicht werden, dass der Umleitungsverkehr der ausgewiesenen 
Route folgt und nicht durch Wohngebiete abkürzt. Daher werden im 
Prognose-Nullfall Daten aus einer vorhandenen Verkehrszählung 
von Juli 2021 vor der Sperrung übernommen und umgelegt. Hierbei 
fahren im Eckfehler Weg ca. 750 Kfz pro Tag Richtung Hoheberger 
Weg und nur 150 Kfz in Gegenrichtung, da im weiteren Verlauf die 
Durchfahrt gesperrt ist. Die 750 Kfz werden am KP 5 gleichmäßig in 
alle Richtungen umgelegt und entsprechend aus dem nördlichen 
Hoheberger Weg abgezogen. Die 150 fehlenden Kfz in den Eckfeh-
ler Weg werden am KP 5 ebenfalls neu verteilt. Anzunehmen ist, 
dass diese den Hoheberger Weg weitergefahren sind und dann in 
den Dickfehler Weg eingebogen sind. Daher werden die 150 Kfz 
statt in den nördlichen Hoheberger Weg in den Eckfehler Weg um-
gelegt, zu zwei Dritteln aus dem Hoheberger Weg von Süden kom-
mend und zu einem Drittel aus der Sandhorster Allee kommend 
(Verteilung entsprechend der Analysebelastung). 

Korrektur durch Baustellensituation 

Die erläuterten Korrekturen durch die Baustellensituation sind nach-
folgend in Bild 12 links (orange) dargestellt, die neuen Verkehrs-
ströme nach Korrektur über den Tag rechts davon. Die Verkehrs-
mengen in den Spitzenstunden werden anteilig korrigiert2. 

 
2 Anteil vorm. Spitzenstunde 7,5 %, nachm. Spitzenstunde 8,5 % 
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Bild 12: Korrektur durch Baustellensituation (links) und Verkehrsbelastung nach Korrektur (rechts) über den Tag 

Allgemeine Verkehrszunahme 

Für die Entwicklung des Verkehrsaufkommens bis zum Progno-
sehorizont 2030 werden die Daten von Zählstellen innerhalb des 
Stadtgebiets von Aurich und der zuführenden Straßen ausgewertet. 
Dies sind in Summe sechs Zählstellen (siehe Bild 13), für welche 
Werte von 2010, 2015 und 2021 vorliegen. 
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Bild 13: Lage der SVZ-Zählstellen in Aurich (Quelle: Stadt Aurich) 

Dabei wird die Entwicklung zwischen diesen Zählzeiträumen ge-
meinsam verglichen. In Bild 14 sind die Werte der einzelnen Zähl-
stellen nochmals dargestellt. 

 

Bild 14: Entwicklung des DTV an den Zählstellen in und um Aurich 

In Summe ist für die Zählstellen 2010 ein DTV von 96.600 Kfz/24h 
angegeben, für 2021 ein DTV von 108.700 Kfz/24h. Dies entspricht 
einem Anstieg von 12,5 % in 11 Jahren, also jährlich ca. 1,14 %. 
Dieser Anstieg wird in Abstimmung mit der Stadt Aurich für die 
nächsten sechs Jahre bis zum Prognosehorizont ebenfalls ange-
setzt, auf die korrigierten Analysedaten wird demnach ein Aufschlag 
von 6,8% auf alle Ströme erhoben. Die prognostizierten Verkehrs-
belastungen sind in Bild 15 bis Bild 17 in der vor- und nachmittägli-
chen Spitzenstunde sowie über den gesamten Tag dargestellt. 
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Bild 15: Verkehrsbelastung über die vormittägliche Spitzenstunde im  

Prognose-Nullfall 
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Bild 16: Verkehrsbelastung über die nachmittägliche Spitzenstunde im  

Prognose-Nullfall 
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Bild 17: Verkehrsbelastung über den Tag im Prognose-Nullfall 

 

3.2 Nachweis der Verkehrsqualität im Prognose-Nullfall 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die fünf betrachteten Kno-
tenpunkt erfolgt für den Prognose-Nullfall ebenfalls für die vor- und 
nachmittägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS 2015. 

Am KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße wird wie in der 
Analyse in der vormittäglichen Spitzenstunde die QSV C und in der 
nachmittäglichen die QSV D erreicht. Maßgeblich hierfür ist weiter-
hin der Linksabbieger aus der Skagerrakstraße.  

In der vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzenstunde wird nun 
an den beiden KP 2 und KP 3 jeweils die QSV E erreicht, die Kapa-
zitätsgrenze wird also in mindestens einer Zufahrt fast erreicht. Dies 
betrifft wie im Bestand am KP 2 die Zufahrt von der Esenser Straße 
und am KP 3 die Zufahrt des Hoheberger Wegs. 
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Am KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße liegt sowohl in der 
vormittäglichen wie auch der nachmittäglichen Spitzenstunde wei-
terhin die QSV A vor, der Knotenpunkt besitzt demnach auch in den 
Spitzenzeiten eine sehr gute Leistungsfähigkeit mit sehr geringen 
Wartezeiten. 

Am KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg wird 
wie in der Analyse in der vormittäglichen Spitzenstunde die QSV B 
und in der nachmittäglichen die QSV C erreicht. Maßgeblich hierfür 
ist der Linksabbieger aus der Sandhorster Allee. 

 

3.3 Ermittlung der lärmtechnischen Parameter 

Auf Grundlage der Erhebungsdaten und des Prognose-Nullfalls 
wurden die jeweiligen durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärken 
aller Tage eines Jahres (DTV) sowie der sich hierauf beziehende 
Schwerverkehrsanteil für Lkw > 3,5 t (SV-Anteil) ermittelt. Die Er-
mittlung der jeweiligen maßgebenden stündlichen Verkehrsstärke 
M (Kfz/h) sowie der Lkw-Anteile p1 (%) und p2 (%) für Lkw > 3,5 t 
notwendige Aufteilung des Tages- und Nachtverkehrs erfolgte für 
alle Querschnitte.  

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmparame-
ter für den Prognose-Nullfall sind in Tabelle 4 zusammenfassend 
dargestellt. 

Tabelle 4: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Prognose-Nullfall 

Nr. Querschnitt 
DTV 
[Kfz/ 
24h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags nachts 

(6.00 - 22.00 Uhr) (22.00 - 6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

1 Esenser Straße (N) 17.850 6,1 1.048 3,7 2,4 132 3,5 3,5 

2 Skagerrakstraße 1.150 0,8 69 0,8 0,0 4 0,0 0,0 

3 Esenser Straße (S) 18.050 6,1 1.062 3,7 2,3 132 3,5 3,5 

4 Hoheberger Weg (SW) 4.900 1,5 294 1,2 0,3 26 0,2 1,1 

5 Zufahrt Plangebiet 100 1,5 7 1,6 0,0 0 0,0 0,0 

6 Hoheberger Weg (NO) 4.800 1,6 287 1,3 0,3 24 0,2 1,2 

7 Sandhorster Allee 4.250 0,9 253 0,9 0,0 24 0,0 0,5 
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4 Verkehrliche Untersuchung des Planfall 

Im Planfall wird das Verkehrsaufkommen der neuen Nutzungen er-
mittelt und auf das Straßennetz umgelegt, um das zukünftige Ver-
kehrsaufkommen durch die neuen Entwicklungen zu berechnen. 

In Bild 18 ist die vorgesehene Erschließung des Plangebietes dar-
gestellt. Diese sieht vor, dass das Plangebiet wie im Bestand im 
Westen über die Skagerrakstraße und den KP 1 (Esenser Straße 
(B 210) / Skagerrakstraße) erschlossen wird. Im Osten erfolgt die 
Erschließung wie bislang über der KP 4 (Hohenberger Weg/ Thü-
ringer Straße). Dementsprechend werden die erzeugten Verkehre 
auf beide Anschlüsse umgelegt.  

 
Bild 18: Entwurf des Bebauungsplans (Nr. 393) (Quelle: Stadt Aurich, Stand: Februar 2024) 

Viele Bestandsgebäude der ehemaligen Kaserne sollen weiterhin 
genutzt werden. Im Südwesten des Plangebiets ist im größten Be-
standsgebäude ein Seniorenwohnkomplex vorgesehen. Im Osten 
neben dem bereits bestehenden Sportgelände soll ein Büroge-
bäude entstehen. Des Weiteren sind über das gesamte Plangebiet 
verteilt Wohngebäude geplant. Zudem ist eine Kindertagesstätte 
und ein Nahversorger am Hoheberger Weg vorgesehen.  

Abweichend zur Darstellung in Bild 18 soll noch eine weitere Kin-
dertagesstätte in den Geltungsbereich aufgenommen werden 
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(südlich der Planstraße A und des Gebiets MU3), dies ist in den 
Berechnungen berücksichtigt. 

 

4.1 Verkehrserzeugung 

Zur Ermittlung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens werden 
Kennwerte aus den „Hinweisen zur Schätzung des Verkehrsauf-
kommens von Gebietstypen“ der Forschungsgesellschaft für Stra-
ßen- und Verkehrswesen (FGSV) herangezogen. Für den Modal-
Split (Pkw-Anteil an den Wegen) und den Besetzungsgrad wurde 
eine Auswertung aus der Haushaltsbefragung Mobilität in Deutsch-
land herangezogen. 

Die zusätzlichen Verkehre werden nachfolgend getrennt für die Nut-
zungen Wohnen, Büro, Kindertagesstätte, Nahversorger und Sport-
platz ermittelt. Die Verkehre, die durch den geplanten Senioren-
wohnkomplex entstehen, wurden detailliert betrachtet. Im Bestand 
sind die Gebäude der früheren Nutzung sowie ein Sportplatz noch 
vorhanden. Diese können derzeit jedoch nicht genutzt werden. Aus 
diesem Grund wird davon ausgegangen, dass diese im Bestand 
kein Verkehr erzeugen, der abgezogen werden muss. 

Insgesamt ergeben sich aus allen angesetzten Nutzungen an einem 
Werktag 4.794 zusätzliche Kfz-Fahrten. Diese sind jeweils zur 
Hälfte Quellverkehr (vom Plangebiet ausgehend) und Zielverkehr 
(zum Plangebiet hin). Die Kfz-Fahrten, die die verschiedenen Nut-
zungen im Planfall erzeugen, können Tabelle 5 entnommen wer-
den. Die einzelnen Kennwerte für die Berechnung der Verkehrser-
zeugung dieser Nutzungen sind im Anhang dargestellt. 

Tabelle 5: Zusätzliche Kfz-Fahrten im Planfall 

Nutzung Kfz-Fahrten 

Kfz-Fahrten Gesamt Wohneinheiten 1.899 

Kfz-Fahrten Gesamt Verwaltung/Büro 797 

Kfz-Fahrten Gesamt Kindertagesstätte 308 

Kfz-Fahrten Gesamt Nahversorger 516 

Kfz-Fahrten Gesamt Sportplatz 131 

Kfz-Fahrten Gesamt Seniorenwohnkomplex 1.143 

Kfz-Fahrten Gesamt Planfall  4.794 

 

In Bild 19 ist dargestellt, welche Anteile die jeweiligen Nutzungen 
am erzeugten Verkehrsaufkommen über den Tagesverlauf haben. 
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Bild 19:  Ganglinie des bilanzierten Verkehrs getrennt nach den verschiedenen Nutzungen im Plangebiet (Planfall) 

Detailliert wurden die Flächen für ein Seniorenwohnkomplex be-
trachtet. Ein erstes Konzept3 beinhaltet Seniorenwohnungen, Mitar-
beiterwohnungen, Gewerbe, ein Ärztehaus sowie Flächen für  
(Tages-)Pflege und Verwaltung. Insgesamt erzeugt der Senioren-
wohnkomplex 1.143 Kfz-Fahrten pro Werktag. Die Kfz-Fahrten, die 
die verschiedenen Nutzungen innerhalb des Seniorenwohnkomple-
xes erzeugen, können Tabelle 6 entnommen werden. Die einzelnen 
Kennwerte für die Berechnung der Verkehrserzeugung dieser Nut-
zungen sind im Anhang dargestellt. 

Tabelle 6: Verkehrserzeugung des Seniorenwohnkomplexes 

Nutzung Kfz-Fahrten 

Kfz-Fahrten Seniorenwohnen 108 

Kfz-Fahrten Mitarbeiterwohnen 16 

Kfz-Fahrten Gewerbe 528 

Kfz-Fahrten Ärztehaus 329 

Kfz-Fahrten (Tages-)Pflege/Verwaltung 162 

Kfz-Fahrten Gesamt Seniorenwohnkomplex 1.143 

 

Welche Anteile die jeweiligen Nutzungen des Seniorenwohnkom-
plexes am erzeugten Verkehrsaufkommen haben, zeigt Bild 20. 

 
3 Konzept Convivo Park für die Blücher-Kaserne Aurich, Stand: März 2023, Quelle: Convivo 
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Bild 20:  Ganglinie des bilanzierten Verkehrs getrennt nach den Nutzungen des Seniorenwohnkomplexes 

 

4.2 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 

Jede der ermittelten Kfz-Verkehre wird mit einer nutzerspezifischen 
Ganglinie hinterlegt, welche für den Ziel- und Quellverkehr die 
Nachfrage abbildet. Diese wurde ebenfalls aus der Haushaltsbefra-
gung Mobilität in Deutschland getrennt nach den Wegezwecken 
entnommen. Mit der Überlagerung dieser ergibt sich die in Bild 21 
dargestellte Ganglinie des gesamten erzeugten Verkehrs für die ge-
plante Entwicklung. 

 

Bild 21:  Ganglinie des bilanzierten Quell- und Zielverkehrs 
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Zur vormittäglichen Spitzenstunde von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr erge-
ben sich 193 Kfz-Fahrten im Quellverkehr und 167 Kfz-Fahrt im Ziel-
verkehr, in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 16:00 Uhr bis 
17:00 Uhr 235 Kfz-Fahrten im Quell- und 208 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr. Das zusätzliche Verkehrsaufkommen in der Spitzenstunde 
wird auf die Verkehrsbelastung der Spitzenstunde im Prognose-
Nullfall zur Abbildung der ungünstigsten Situation addiert. 

 

4.3 Umlegung auf das Straßennetz 

Für die Umlegung auf das Straßennetz werden die Verkehrsbelas-
tungen des Prognose-Nullfalls zu Grunde gelegt. Anhand der ermit-
telten Anteile an den Grenzen des Untersuchungsbereichs wie in 
Bild 22 dargestellt wird der zusätzliche Verkehr auf das Straßennetz 
umgelegt. 

 
Bild 22:  Anteile des Ziel- und Quellverkehrs für die Umlegung auf das Straßennetz (Kartengrundlage: NWSIB,  

Geofachdaten der NLStBV 

Dabei wird für den Zielverkehr, welcher von Süden von der B 72 
bzw. B 210 zum Plangebiet fährt, jeweils zur Hälfte die Route über 
den Hoheberger Weg und die Esenser Straße gewählt. Der gleiche 
Ansatz wird für den Quellverkehr bzw. den Weg aus dem Plangebiet 
gewählt. Damit wird etwas mehr als die Hälfte des zusätzlichen Ver-
kehrs über die Esenser Straße abgewickelt. 

Zudem muss beachtet werden, dass durch die geplante Erschlie-
ßung des Plangebiets künftig eine direkte Durchfahrt von der Esen-
ser Straße zum Hoheberger Weg und zurück möglich wird. 

Zur Abschätzung des zusätzlichen Durchgangsverkehrs wurden die 
Abbiegebeziehungen an den KP 2 und 3 untersucht. Dabei wurde 
ermittelt, dass von allen Linksabbiegern der Esenser Straße durch-
schnittlich 7 % direkt wieder links in den Hoheberger Weg abbiegen. 
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In Gegenrichtung biegen im Mittel ca. 10% der Rechtsabbieger des 
Hoheberger Wegs direkt wieder in die Esenser Straße rechts ab. Da 
nicht ermittelt werden kann, woher die Fahrzeuge genau kommen 
und wo ihr Ziel liegt, wird wie in Bild 23 beispielhalt für die nachmit-
tägliche Spitzenstunde dargestellt die Hälfte dieser Abbiegever-
kehre als zukünftiger Durchgangsverkehr angesetzt. Dies sind in 
der vormittäglichen Spitzenstunde 22 Kfz und in der nachmittägli-
chen 36 Kfz, über den Tag in Summe 382 Kfz. Darüber hinaus ist 
es möglich, dass sich Verkehr von der Achse Sandhorster Allee/ 
Südeweg in das Plangebiet verlagert. Da aber keine Knotenstrom-
zählung vom Anschluss des Südewegs in die Esenser Straße vor-
liegt, kann hier keine Abschätzung getroffen werden.  

 
Bild 23: Veränderung des Verkehrsaufkommens durch Durchgangsverkehre am Beispiel der nachmittäglichen 

Spitzenstunde (Kartengrundlage: NWSIB, Geofachdaten der NLStBV) 

Dieser Ansatz gilt für eine durchgängige Erschließung ohne weitere 
Maßnahmen, hierbei wird Tempo 30 im Plangebiet vorausgesetzt. 
Durch weitere Maßnahmen kann eine stärkere Reduktion des 
Durchgangsverkehrs erreicht werden. Dies kann etwa Tempo 20 
sein (Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich) oder ein Verkehrsberu-
higter Bereich in Abschnitten oder auf ganzer Länge durch das 
Plangebiet. Allerdings muss hier eine Abwägung getroffen werden, 
inwiefern das Ziel der Verminderung des Durchgangsverkehrs zur 
Erschließung vor allem der Quartiersgaragen und der eventuellen 
Führung von ÖPNV durch das Plangebiet vereinbar ist. Daher 
wurde mit der Stadt Aurich abstimmt, diesen Ansatz zunächst wie 
beschrieben anzuwenden. 

Die prognostizierten Verkehrsbelastungen sind in Bild 24 bis Bild 26 
in der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde sowie über den ge-
samten Tag dargestellt. 
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Bild 24: Verkehrsbelastung der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 25: Verkehrsbelastung der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 26: Verkehrsbelastung über den Tag im Planfall 

 

4.4 Nachweis der Verkehrsqualität im Planfall 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die fünf betrachteten Kno-
tenpunkt erfolgt für den Planfall ebenfalls für die vor- und nachmit-
tägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS 2015. 

Am KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße wird in der vor-
mittäglichen Spitzenstunde die QSV E und in der nachmittäglichen 
die QSV F erreicht. Maßgeblich hierfür ist der Linksabbieger aus der 
Skagerrakstraße sowie die Linksabbieger auf der Esenser Straße 
(aus Norden). Der Knotenpunkt kann das gestiegene Verkehrsauf-
kommen nicht mehr leistungsfähig abwickeln, der Verkehr kann aus 
der Skagerrakstraße nicht abfließen und es entstehen lange Warte-
zeiten für den Kfz-Verkehr. 
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In der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde wird am KP 2 auch 
im Planfall die QSV E erreicht, die Kapazitätsgrenze wird also in 
mindestens einer Zufahrt fast erreicht. Dies betrifft wie im Prognose-
Nullfall am KP 2 die Zufahrt von der Esenser Straße.  

Am KP 3 wird in der vormittäglichen Spitzenstunde ebenfalls weiter-
hin die QSV E erreicht. In der nachmittäglichen Spitzenstunde wird 
die Kapazität des Knotens knapp überschritten und QSV F erreicht. 
Maßgebend ist hier die Zufahrt des Hohenberger Wegs. 

Am KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße liegt in der vormit-
täglichen Spitzenstunde weiterhin die QSV A vor, in der nachmittäg-
lichen Spitzenstunde wird die QSV B erreicht. Insgesamt besitzt der 
Knotenpunkt demnach auch im Planfall noch eine gute Leistungsfä-
higkeit mit geringen Wartezeiten. 

Am KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg wird 
in der vormittäglichen Spitzenstunde wie in der Analyse die QSV B 
erreicht. In der nachmittäglichen Spitzenstunde wird hingegen die 
QSV D erreicht. Maßgeblich hierfür ist der Linksabbieger aus der 
Sandhorster Allee. 

Insgesamt steigen die Wartezeiten an den Knotenpunkten durch die 
Entwicklung des Plangebiets teils deutlich. In den Spitzenstunden 
sind die KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße und der  
KP 3 Hoheberger Weg/ Große Mühlenwallstraße (B 72) nicht mehr 
leistungsfähig und die Kapazität wird überschritten, wodurch es in 
mindestens einer Zufahrt zu langen Staus und Wartezeiten kommt. 
Hier müssen Maßnahmen ergriffen werden, um die Verkehrsqualität 
auf ein akzeptables Niveau zu bringen.  

Für den KP 1 besteht die Möglichkeit, diesen zu signalisieren und 
mit den benachbarten Knotenpunkten auf der Esenser Straße zu 
koordinieren. Am KP 3 reicht eine geringe Erhöhung (2 s) der Frei-
gabezeit für den Hoheberger Weg aus, um die Leistungsfähigkeit 
der Zufahrt und damit des Knotenpunktes zu erhalten. 

Zusätzlich wird die Verkehrsqualität am KP 4 Hohenberger Weg/ 
Thüringer Straße untersucht, wenn dieser zu einem Kreisverkehr 
umgestaltet wird (siehe Bild 27). Auch für diesen Fall wird eine Be-
wertung der Verkehrsqualität für den Planfall für die vor- und nach-
mittägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS 2015 durchgeführt. 

In diesem Fall wird sowohl in der vor- und nachmittäglichen Spit-
zenstunde die QSV A erreicht. In Form eines Kreisverkehrs kann 
der Knotenpunkt somit das gestiegene Verkehrsaufkommen leis-
tungsfähig mit sehr kurzen Wartezeiten für alle Verkehrsteilnehmer 
abwickeln. 
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Bild 27: Auszug aus der Erschließungsplanung für den KP 4 Hohenberger 

Weg/ Thüringer Straße (Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH, 
Stand April 2024) 

 

4.5 Verkehrsbelastung der angrenzenden Strecken 

Im Hinblick auf die Qualität des Verkehrsablaufs auf den Strecken 
im Untersuchungsbereich (Esenser Straße/ Hoheberger Weg) sind 
diese entsprechend ihrer Verkehrsbelastung auch im Planfall als 
unkritisch zu betrachten. Maßgebend für die Leistungsfähigkeit sind 
weiterhin die Knotenpunkte. 

Die Planstraße A durch das Quartier kann nach den RASt 06 als 
Sammelstraße mit überwiegender Wohnnutzung und einzelnen er-
gänzenden Nutzungen eingeordnet werden. Die Nutzungsansprü-
che des Fußverkehrs (Längsverkehr, Überquerungen) sind durch 
ausreichend breite Gehwege (Regelmaß 2,50 m) und Überque-
rungshilfen zu berücksichtigen. Letztgenannte sollten zur Ab-
schnittsbildung und Geschwindigkeitsdämpfung herangezogen 
werden.  

Der Radverkehr kann bei den zu erwartenden Verkehrsbelastungen 
auf der Planstraße A im Mischverkehr geführt werden. In diesem 
Kontext wird die Anordnung einer Tempo 30-Zone für das gesamte 
Quartier empfohlen. Die an die Planstraße A anschließenden wei-
teren Straßen können darüber hinaus als Verkehrsberuhigte Berei-
che ausgewiesen und entsprechend gestaltet werden. 

 

4.6 Verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung 

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmparame-
ter, wie schon in Kapitel 2.3 beschrieben, sind für den Planfall in 
Tabelle 7 zusammenfassend dargestellt. 
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Tabelle 7: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Planfall 

Nr. Querschnitt 
DTV 
[Kfz/ 
24h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags nachts 

(6.00 - 22.00 Uhr) (22.00 - 6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

1 Esenser Straße (N) 18.850 5,8 1.109 3,5 2,2 136 3,4 3,4 

2 Skagerrakstraße 3.700 1,1 225 1,0 0,2 15 0,4 0,1 

3 Esenser Straße (S) 19.300 5,7 1.138 3,5 2,2 138 3,4 3,4 

4 Hoheberger Weg (SW) 6.150 1,3 369 1,1 0,3 31 0,2 1,0 

5 Zufahrt Plangebiet 2.350 1,2 143 1,1 0,1 10 0,5 0,1 

6 Hoheberger Weg (NO) 5.450 1,4 327 1,2 0,3 27 0,2 1,1 

7 Sandhorster Allee 4.450 0,9 267 0,9 0,0 25 0,0 0,4 

 

5 Szenario Planfall Süd 

Im Planfall Süd wird als Szenario die Entwicklung der heute unge-
nutzten Fläche südlich des Plangebiets entlang des Hoheberger 
Wegs betrachtet (Bild 28). Insbesondere soll damit untersucht wer-
den, ob es hierdurch zu Kapazitätsproblemen an den Anschluss-
knotenpunkten kommt, sodass diesen frühzeitig begegnet werden 
kann. 

Angesetzt werden 288 Wohneinheiten mit den gleichen Kennwerten 
wie im Planfall (siehe Ziffer 4.1). 

 
Bild 28: Lage des Plangebiets Süd (Kartengrundlage: OpenStreetMap) 

 

5.1 Verkehrserzeugung 

Die 288 Wohneinheiten, die im Planfall Süd entstehen sollen, er-
zeugen werktäglich 802 Kfz-Fahrten (Tabelle 8). 
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Tabelle 8: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Wohneinheiten 
(Planfall Süd) 

Kennwerte Planung 

Anzahl Wohneinheiten 288 

Bewohner je WE 2,1 

Wege/Tag je Bewohner 3,5 

Wege außerhalb des Gebiets 10,0 % 

MIV-Anteil Bewohner 51 % 

Besetzungsgrad 1,37 

Kfz-Fahrten Bewohner 711 

Wege Besucher je Weg Bewohner 5 % 

MIV-Anteil Besucher (Wegezweck Freizeit) 49 % 

Besetzungsgrad Besucher  1,69 

Kfz-Fahrten Besucher 31 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Bewohner 10 % 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 61 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Wohneinheiten 802 

 

Insgesamt ergeben sich im Planfall Süd an einem Werktag 802 zu-
sätzliche Kfz-Fahrten. Diese sind jeweils zur Hälfte Quellverkehr 
(vom Plangebiet ausgehend) und Zielverkehr (zum Plangebiet hin). 

 

5.2 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 

Jede der ermittelten Kfz-Verkehre wird mit einer nutzerspezifischen 
Ganglinie hinterlegt, welche für den Ziel- und Quellverkehr die 
Nachfrage abbildet. Mit der Überlagerung dieser ergibt sich die in 
Bild 21 dargestellte Ganglinie des gesamten erzeugten Verkehrs. 

 

Bild 29:  Ganglinie des bilanzierten Verkehrs 
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Zur vormittäglichen Spitzenstunde von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr erge-
ben sich 65 Kfz-Fahrten im Quellverkehr und 5 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr, in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 16:00 Uhr bis 
17:00 Uhr 25 Kfz-Fahrten im Quell- und 45 Kfz-Fahrten im Zielver-
kehr. 

 

5.3 Umlegung auf das Straßennetz 

Für die Umlegung auf das Straßennetz werden die Verkehrsbelas-
tungen des Prognose-Nullfalls zu Grunde gelegt. Auch die zusätzli-
chen Verkehre aus Plangebiet Süd werden, wie in Kapitel 4.3 dar-
gestellt, auf das Straßennetz umgelegt. Lediglich die Aufteilung des 
Zielverkehrs, der von Süden von der B 72 bzw. B 210 zum Plange-
biet Süd fährt und des entgegengesetzten Quellverkehrs wird ver-
ändert. Auf Grund der Lage des Plangebiets Süd wird 75 % des 
Verkehrs auf die Route über den Hoheberger Weg und 25 % auf die 
Route über die Esenser Straße umgelegt. Damit wird zwei Drittel 
des zusätzlichen Verkehrs aus dem Plangebiet Süd über den An-
schluss an den Hoheberger Weg abgewickelt. 

Die prognostizierten Verkehrsbelastungen sind in Bild 40 bis Bild 42 
in der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde sowie über den ge-
samten Tag dargestellt. 
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Bild 30: Verkehrsbelastung der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 

Süd 
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Bild 31: Verkehrsbelastung der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 

Süd 
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Bild 32: Verkehrsbelastung über den Tag im Planfall Süd 

 

5.4 Nachweis der Verkehrsqualität im Planfall Süd 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die fünf betrachteten Kno-
tenpunkt erfolgt für den Planfall Süd ebenfalls für die vor- und nach-
mittägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS 2015. 

Am KP 1 Esenser Straße (B 210)/ Skagerrakstraße wird in der vor-
mittäglichen Spitzenstunde die QSV E und in der nachmittäglichen 
die QSV F erreicht. Maßgeblich hierfür ist weiterhin der Linksabbie-
ger aus der Skagerrakstraße. Der Knotenpunkt kann das gestie-
gene Verkehrsaufkommen weiterhin nicht leistungsfähig abwickeln, 
sollte aber bereits im Planfall signalisiert werden. Hierbei ist zu be-
achten, dass auch das gestiegene Verkehrsaufkommen bei Ent-
wicklung des Planfall Süds leistungsfähig abgewickelt werden kann. 
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In der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde wird auch im Plan-
fall Süd am KP 2 die QSV E erreicht, die Kapazitätsgrenze wird also 
in mindestens einer Zufahrt fast erreicht. Dies betrifft wie im Planfall 
am KP 2 die Zufahrt von der Esenser Straße.  

Am KP 3 wird in der vor- und der nachmittäglichen Spitzenstunde in 
der Zufahrt des Hoheberger Wegs die QSV F erreicht. Hier ist die 
Kapazität der Zufahrt und damit des Knotenpunkts überschritten 
und es entstehen lange Wartezeiten (> 4 Minuten) und Rückstaus, 
die sich innerhalb der Spitzenstunde nicht mehr abbauen. 

Am KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße liegt in der vormit-
täglichen Spitzenstunde weiterhin die QSV A und in der nachmittäg-
lichen Spitzenstunde die QSV B vor. Der Knotenpunkt besitzt dem-
nach im Planfall Süd in den Spitzenzeiten noch eine gute Leistungs-
fähigkeit mit geringen Wartezeiten. Bei einem Kreisverkehr am  
KP 4 wird sowohl in der vor- als auch in der nachmittäglichen Spit-
zenstunde die QSV A erreicht. In Form eines Kreisverkehrs kann 
der Knotenpunkt auch das gestiegene Verkehrsaufkommen durch 
den Planfall Süd abwickeln und besitzt dabei sogar geringe Warte-
zeiten als die bestehende Kreuzung, vor allem für den Verkehr aus 
dem Plangebiet. 

Am KP 5 Hoheberger Weg/ Sandhorster Allee/ Eckfehler Weg wird 
in der vormittäglichen Spitzenstunde wie in der Analyse die QSV B 
erreicht. In der nachmittäglichen Spitzenstunde wird hingegen 
knapp die QSV E erreicht. Maßgeblich hierfür ist die Zufahrt Sand-
horster Allee. Die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes ist in jedem 
Falle gegeben, die mittlere Wartezeit in der Zufahrt übersteigt aber 
45 Sekunden. 

Zusammenfassend sind bei zusätzlicher Entwicklung des Planfall 
Süds Maßnahmen insbesondere am KP 3 Hoheberger Weg/ Große 
Mühlenwallstraße (B 72) zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit 
zu treffen.  

 

5.5 Verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung 

Wie in Kapitel 2.3 beschrieben, sind die Ergebnisse der Berechnun-
gen zum DTV und der Lärmparameter in Tabelle 9 zusammenfas-
send dargestellt. 
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Tabelle 9: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Planfall Süd 

Nr. Querschnitt 
DTV 
[Kfz/ 
24h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags nachts 

(6.00 - 22.00 Uhr) (22.00 - 6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

1 Esenser Straße (N) 19.000 5,8 1.119 3,5 2,2 137 3,4 3,4 

2 Skagerrakstraße 4.000 1,1 241 0,9 0,2 16 0,4 0,1 

3 Esenser Straße (S) 19.400 5,7 1.143 3,5 2,2 138 3,4 3,4 

4 
Hohenberger Weg 

(SW) 
6.500 1,3 389 1,1 0,3 33 0,2 0,9 

5 Zufahrt Plangebiet 2.800 1,2 170 1,1 0,1 12 0,6 0,1 

6 Hohenberger Weg (NO) 5.550 1,4 334 1,2 0,3 27 0,2 1,1 

7 Sandhorster Allee 4.500 0,9 269 0,9 0,0 25 0,0 0,4 
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6 Fazit 

Auf dem ehemaligen Gelände der Blücher-Kaserne plant die Stadt 
Aurich ein neues Stadtquartier. Dafür sollen vorhandene Gebäude 
weitestgehend umgenutzt und durch Neubauten ergänzt werden. In 
dem neuen Stadtquartier sind ca. 680 Wohneinheiten, Nahversor-
gung, Sportanlagen, Büros, Seniorenwohnen mit integrierten 
Dienstleistungen und Gewerbeflächen sowie soziale Einrichtungen 
vorgesehen. 

Um die verkehrlichen Auswirkungen der durch das Vorhaben er-
zeugten zusätzlichen Verkehre zu bewerten, wurde ein Verkehrs-
gutachten erstellt. Hierzu wurde eine Verkehrserhebung im Oktober 
2023 durchgeführt und um die Einflüsse durch bestehende Baustel-
len korrigiert. Ebenfalls wurde die Verkehrsentwicklung bis 2030 be-
rücksichtigt.  

Anschließend wurde das zusätzliche Verkehrsaufkommen berech-
net. Durch die geplanten Nutzungen ergeben sich für den Planfall 
4.794 zusätzliche Kfz-Fahrten pro Werktag. Werden die Planungen 
um das Plangebiet Süd erweitert, entstehen 802 weitere Kfz-Fahr-
ten. Die zusätzlichen Verkehre wurden entsprechend der Belastung 
im Untersuchungsnetz umgelegt. Im Planfall ergibt sich durch das 
erhöhte Verkehrsaufkommen am KP 1 Esenser Straße/ Skager-
rakstraße und am KP 3 Große Mühlenwallstraße/ Höheberger Weg 
in der nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV F, also eine Über-
lastung des Knotenpunkts mit langen Wartezeiten. Grund dafür ist 
der Anstieg der Linksabbieger aus der Skagerrakstraße bzw. die 
Fahrzeuge aus dem Hoheberger Weg. Alle weiteren Knotenpunkte 
können das zusätzliche Verkehrsaufkommen noch leistungsfähig 
abwickeln, die Wartezeiten steigen aber teils deutlich.  

Durch eine Signalisierung des KP 1 und eine Anpassung der Grün-
zeiten am KP 3 kann die Leistungsfähigkeit aber erhalten werden. 

Durch die Erweiterung um das Plangebiet Süd wird aber an KP 3 
Große Mühlenwallstraße/ Höheberger Weg die Kapazitätsgrenze in 
der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde überschritten. In die-
sem Fall sind weitere Maßnahmen notwendig, um die Leistungsfä-
higkeit sicherzustellen.  

Der KP 4 Hohenberger Weg/ Thüringer Straße soll im Rahmen der 
Gebietsentwicklung zu einem Kreisverkehr umgebaut werden. So-
wohl im Planfall als auch bei der Süderweiterung ist die Leistungs-
fähigkeit mit sehr geringen Wartezeiten gegeben. 

Zusätzlich wurde auf Grundlage der Verkehrserhebung und der Be-
rechnung der Verkehrserzeugung die entsprechenden verkehrli-
chen Kenngrößen für ein Lärmgutachten aufbereitet. 
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Anhang 

Tabelle 10: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. 

≤ 10 

B 
Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind 
gering. 

≤ 20 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt. 

≤ 30 

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutli-
chen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Wartezei-
ten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher 
Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 
Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei vorhandenen Belastungen nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte 
an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Ver-
kehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität 
für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen 
mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer 
deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. 
Der Knotenpunkt ist überlastet. 

– 1) 

1) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
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Tabelle 11: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen Kfz-Verkehr 
 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

Fußgänger- und 
Radverkehr 1)  

maximale  
Wartezeit  
tW,max [s] 

A 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. 

≤ 20 ≤ 30 

B 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten 
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

≤ 35 ≤ 40 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge kön-
nen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der 
Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

≤ 50 ≤ 55 

D 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau 
auf. 

≤ 70 ≤ 70 

E 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-
Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen 
ein Rückstau auf. 

> 70 ≤ 85 

F 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die 
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst 
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach 
vorrücken. 

– 2) 85 3) 

1) Die Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr geführt wird. 
2) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
3) Die Grenze zwischen der QSV E und der QSV F ergibt sich aus dem in den RiLSA vorgegebenen Richtwert für die  

maximale Umlaufzeit von 90 s und der Mindestfreigabezeit von 5 s. 
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Signalzeitenpläne 

 
Bild 33:  Signalzeitenplan für den KP 2 in der vormittäglichen Spitzenstunde 
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Bild 34:  Signalzeitenplan für den KP 2 in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
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Bild 35:  Signalzeitenplan für den KP 3 in der vormittäglichen Spitzenstunde 

 
Bild 36:  Signalzeitenplan für den KP 3 in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
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HBS-Nachweise Analysefall  

 
Bild 37:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der vormittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 38:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der nachmittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 39:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der vormittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 40:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der nachmittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 41:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der vormittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 42:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der nachmittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 43:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der vormittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 44:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 45:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der vormittäglichen Spitzenstunde in der Analyse 
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Bild 46:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der nachmittäglichen Spitzenstunde in der Analyse  
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HBS-Nachweise Prognose-Nullfall  

 
Bild 47:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 48:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 49:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 50:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 51:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 52:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 53:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 54:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 55:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 56:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Nullfall  
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Verkehrserzeugung Planfall 

Tabelle 12: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Wohneinheiten 

Kennwerte Planung 

Anzahl Wohneinheiten 681 

Bewohner je WE 2,1 

Anzahl Bewohner 1.413 

Wege/Tag je Bewohner 3,5 

Wege außerhalb des Gebiets 10,0 % 

Wege Bewohner 4.508 

MIV-Anteil Bewohner  
(inkl. 5% Binnenverkehrsabschlag) 

51 % 

Besetzungsgrad 1,37 

Kfz-Fahrten Bewohner 1.683 

Wege Besucher je Weg Bewohner 5 % 

MIV-Anteil Besucher (Wegezweck Freizeit) 49 % 

Besetzungsgrad Besucher  1,69 

Kfz-Fahrten Besucher 73 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Bewohner 10 % 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 143 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Wohneinheiten 1.899 

 

Tabelle 13: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Verwaltung/Büro 

Kennwerte Planung 

Anzahl Beschäftigte 596 

Anwesenheitsgrad 0,8 

Wege/Tag je Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil Beschäftigte (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 601 

Kundenwege je Beschäftigten 25 % 

MIV-Anteil Kunden (Wegezweck Dienstlich) 75 % 

Besetzungsgrad 1,04 

Kfz-Fahrten Kunden 107 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Beschäftigten 
(inklusive Dienstfahrten) 

15 % 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 89 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Verwaltung/Büro 797 
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Tabelle 14: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte jeweils einer Kinderta-
gesstätte 

Kennwerte Planung 

Anzahl Gruppen 5 

Anzahl Kinder 125 

Anwesenheitsgrad 90 % 

MIV-Anteil Hol- & Bringverkehr 30 % 

Wege je Kind 4 

Kfz-Fahrten Hol- & Bringverkehr 135 

Betreuer je Gruppe 2 

Zusätzliche Beschäftigte 2 

Wege/Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Anwesenheitsgrad 85 % 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 13 

Pauschale Annahme Pkw-Fahrten 6 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 6 

Kfz-Fahrten Gesamt Kindertagesstätte 154 

Tabelle 15: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Nahversorgers 

Kennwerte Planung 

Bruttogeschossfläche (BGF) 800 m² 

Beschäftigte je 100 m² 3,75 

Anwesenheitsgrad 85 % 

Weg/Tag je Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil Beschäftigte (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 32 

Anteil Verkaufsfläche (VF) an BGF 80 % 

Kunden je m² VF 1,75 

Konkurrenzeffekt 5 % 

Verbundeffekt 20 % 

Wege je Kunde 2 

MIV-Anteil Kunden (Wegezweck Einkauf) ab-
züglich Binnenverkehrsabschlag von 15% 

38 % 

Besetzungsgrad Kunden 1,36 

Kfz-Fahrten Kunden 476 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Beschäftigten 0,25 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 8 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 50 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Einzelhandel 516 
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Tabelle 16: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Sportplatzes 

Kennwerte Planung 

Fläche ca. 20.000 m² 

Besucher je 100 m² 0,8 

Weg/Tag je Besucher  
(Berücksichtigung Bring- und Holverkehr) 

3 

MIV-Anteil Besucher (Wegezweck Freizeit) 49 % 

Besetzungsgrad 1,69 

Kfz-Fahrten Gesamt Sportplatz 131 

 

Verkehrserzeugung Seniorenwohnkomplex 

Tabelle 17: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Senioren- 
wohnens 

Kennwerte Planung 

Anzahl WG-Zimmer 48 

Anzahl Wohneinheiten 120 

Bewohner je Wohneinheit 1,67 

Bewohner 248 

Wege/Tag je Bewohner 3 

MIV-Anteil Bewohner 10 % 

Besetzungsgrad 1,37 

Kfz-Fahrten Bewohner 54 

Wege Besucher je Weg Bewohner 25 % 

MIV-Anteil Besucher (Wegezweck Freizeit) 49 % 

Besetzungsgrad Besucher  1,69 

Kfz-Fahrten Besucher 54 

Kfz-Fahrten Gesamt Wohneinheiten 108 

 

Tabelle 18: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Mitarbeiterwoh-
nens 

Kennwerte Planung 

Bruttogeschossfläche 985 m² 

Anteil Wohnfläche 85 % 

Wohnungsgröße (Annahme) 28 m² 

Bewohner je Wohneinheit 1 

Wege/Tag je Mitarbeiter  
(abzüglich Arbeitsweg) 

1,275 

MIV-Anteil Bewohner 56 % 

Besetzungsgrad 1,37 

Kfz-Fahrten Bewohner 16 

Wege Besucher je Weg Bewohner 5 % 

MIV-Anteil Besucher (Wegezweck Freizeit) 49 % 
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Besetzungsgrad Besucher  1,69 

Kfz-Fahrten Besucher 1 

Kfz-Fahrten Gesamt Wohneinheiten 16 

 

Tabelle 19: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Gewerbes  
(Apotheke, Fitness, Minimarkt, Café) 

Kennwerte Planung 

Bruttogeschossfläche 1.474 m² 

Beschäftigte je 100 m² 2,5 

Anzahl Beschäftigte 37 

Anwesenheitsgrad 85 % 

Weg/Tag je Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil Beschäftigte (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 39 

Kunden je Beschäftigten 30 

Anzahl Kunden 1.106 

Wege je Kunde 2 

Konkurrenzeffekt 5 % 

Verbundeffekt 20 % 

MIV-Anteil Kunden (Wegezweck Einkauf)  
abzüglich Binnenverkehrsabschlag von 15% 

38 % 

Besetzungsgrad Kunden 1,36 

Kfz-Fahrten Kunden 470 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Beschäftigten 0,5 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 18 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Einzelhandel 528 

 

Tabelle 20: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Ärztehauses 

Kennwerte Planung 

Bruttogeschossfläche 985 m² 

Beschäftigte je 100 m² 3 

Anzahl Beschäftigte 30 

Anwesenheitsgrad 85 % 

Weg/Tag je Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil Beschäftigte (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 32 

Anteil Praxisfläche 80 % 

Kunden je 100 m² 75 
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Anzahl Kunden 591 

Konkurrenzeffekt 5 % 

Verbundeffekt 20 % 

MIV-Anteil Kunden (Wegezweck Einkauf)  
abzüglich Binnenverkehrsabschlag von 15% 

42 % 

Besetzungsgrad Kunden 1,3 

Kfz-Fahrten Kunden 291 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Beschäftigten 0,2 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 6 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Einzelhandel 329 

 

Tabelle 21: Verkehrserzeugungs- und Mobilitätskennwerte der (Tages-) 
Pflege/Verwaltung 

Kennwerte Planung 

Bruttogeschossfläche 3.200 m² 

Beschäftigte je 100 m² 4 

Anzahl Beschäftigte  
(ohne die MA aus Mitarbeiterwohnungen) 

98 

Anwesenheitsgrad 85 % 

Weg/Tag je Beschäftigtem 2,25 

MIV-Anteil Beschäftigte (Wegezweck Arbeit) 62 % 

Besetzungsgrad 1,11 

Kfz-Fahrten Beschäftigte 105 

Tagespflegekunden 16 

Pauschale Annahme Kfz-Fahrten 8 

Kfz-Fahrten Tagespflegekunden 8 

Fahrten Wirtschaftsverkehr je Beschäftigten 0,5 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 49 

Schwerverkehrsanteil Wirtschaftsverkehr 10 % 

Kfz-Fahrten Gesamt Einzelhandel 162 
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HBS-Nachweise Planfall 

 
Bild 57:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der vormittägliche Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 58:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der nachmittägliche Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 59:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 60:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 61:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 62:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 63:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 64:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 65:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 66:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 67:  HBS-Nachweis für den KP 4 in Form eines Kreisverkehrs in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 
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Bild 68:  HBS-Nachweis für den KP 4 in Form eines Kreisverkehrs in der nachmittäglichen Spitzenstunde im 

Planfall 
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HBS-Nachweise Planfall Süd  

 
Bild 69:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der vormittägliche Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 70:  HBS-Nachweis für den KP 1 in der nachmittägliche Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 71:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 72:  HBS-Nachweis für den KP 2 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 73:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 74:  HBS-Nachweis für den KP 3 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 75:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 76:  HBS-Nachweis für den KP 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 77:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 78:  HBS-Nachweis für den KP 5 in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Planfall Süd 
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Bild 79:  HBS-Nachweis für den KP 4 in Form eines Kreisverkehrs in der vormittäglichen Spitzenstunde im Planfall 

Süd 
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Bild 80:  HBS-Nachweis für den KP 4 in Form eines Kreisverkehrs in der nachmittäglichen Spitzenstunde im 

Planfall Süd 


